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» dkk . G-. CottwschenBuchhandlungin Tät-iu-gkyJistgegen portofreyeEtnsendung von «22 il. zu
haben: ,

Catte de la Moldavie, pour sei-vir- ä l’H-istoi-re
militaitc de la guckte entre les Rasse-s et

les Turcs. Levöe par 1’Etat Major sous la

direction de, F. G. de Bawr, marschal gö-
nöral de logis, Lieutenant gen· des armes-s
des. M. Imp. de roures les Rinde-, erc., en

6 feujlles. —

Diese wichtige Karte ist bisher nicht in Handel ge-
kommen, auch existiren nur noch wenige Abdrucke da-
von , die bald unter die Selteiiheiten gehören werden,
da die Ktupsserplattenvernichtet worden sind.

Von gelehrten Sachen. .

Reise um die Welt in den Jahren 1802, 1804,.
x805 und 1806, aus Befehl Sl'z,Kaiserl. Maj.
auf den Schissen Nadeshda nnd Gewa, unter

Koinmando des Kapttånsvon der Kaiseri. Marine
A. J. von Krusensiern. Zwenter Theil , xksteAb-

theiliiug. Mit illnminirten und schwarzen Kupfern.
Zweyie, mit Bewilligung des Verfassers veran-

staltete, wortllch nach dem Original gedriickte
Ausgabe. Berlin 1811 , sbeys Haiide und Spe-
ner. (I.i) Bogen klein Octav, in Engl. Papp-
Hanpgebunden )

«

DE Rziiffcnverliessen jetzt Nangasaky, und noch
beVM Abschlkdb m der Vorschrift, wie sie reisen soll-
ten-- FAM- sich das Mit-trauen nnd die strenge Förmlich-
keit der SOLO-InstSie hat etwas sehr Unangenel)mes,
Absd)1«ecljem-cs-Aber das· liegt auch in- ihrem Man;
eben dssbplb MERMIS- daß je wieder ein rusiisches
Schiff zu ihnen komme. Characteristischist der Zug der

japanischin MDMMFW VAHHals unsre Reisenden auf
der Spize einer nordischen Jmel einen dort garnisonni-
renden Officier traer - D« VVV 12·Jahren mit Rassen
umgegangen- uudselbstctwas VM Ihrer Sprache epieknt
hatte, dieser sie nicht als solche erkennen wollte-. weit-

denen Rassen aber Zöpfe trugen. In Japan srehlich
wird das Haar seit tooo Jahren immer aus die nämliche
Weise getrauselt; eine solche Revolution in so wenig

Jahren kam ihm unglaublich vor; es mußten Menschen
von einer andern Nation seyn (S. 7·1). — Unschatzbarss
ist die Bereicherung unsrergeographischen Kenntniß
vom japanischen Meere durch die genaue Untersuchung
Und Bestimmung des Herrn von Kriiscnsicrih tsa auch
auf den neuesten Charten die Inseln sehr imrichtig ver-

zeichnet sind, selbst ben dem grossen Coot, der srenlich
nur eine kleine Küste besuchte, beu Arroiv-smitlju. a..

Schon eine historische Nachricht über die Insel Jesso z.
ist eben so mühsam als interessant zii liefern, was seit-
Jahrhunderten jeder Seefahrer darunter verstand, wo-.

hin er sie setztej und welche Gesinlk crkkr gclbs Jetzt-
wissen wir folgendes gewis: : Das Hauptland ist dieJnks
sel Nipon (woraus der europiiische Name Janam Ja--
p·on, sich bildete); sie enthält die kaiserl. Residenz und-

Hauptstadt Jeddo , und ist von vielen Inseln umgeben-.
auf deren einer, ziemlich großen, Namens Kiusin, die-
Stadt Naiigasakn liegt. Westwiirts ist die Küste von
Korea, auf welcher die Japaner prahlen, Besitzungen
zu haben. Nordlich über Nip0n, getrennt durch die

StraßeSAUSADliegt die Insel Jesio, und über ihr-
wieder nördlich- getrennt durch die Strafe Laprrouse,.
erstreckt sich längs dertatarischeu (rici)t—igervielleicht mon-

golischW Küste-·nocl)jenseits der Mundung des Amurt

hinauf- das grone und vorzüglich sehr lange Sachoiin-
bis jetzt eine Insel genannt, nun aber als Halb - Insel;
erwiesen durch Hrn. v. Kr. , welcher hier wie über-alleine-»
Menge Buchten, Vosrgebirge, kleiner Juseln , bestikmutv
und benamt hat. Nordostlich von Jesso laufen die Ku--
rilen bis nach Kanitskhatkaz jene Inseln hat vor ihm-
anch noch kein Seefnbrer genau untersucht. Mit die-ist«
Lage der japanischen Jiiselii bangt die- Besiiininuna in-

rer Namen zusammen, und hie-mits-wiederiim«dieNach-:
richt von ihren ehemaligen Bewohnern. Ein Ietzt kaum

ekanntes und sehr «usainmen geschniolzenes Volk, Ali-.
Piosgenannt, hatteJsonst eine ausgedehnte Herrschaft»
Ihnen gehörte Jesso , aber sie haben es Meist kledie Ja--
paner verloren-, welche der JUseLrMMandre Oiarnengak
ben, wahrscheinlich nach-DER VOUMFM Allgelegten Stein-.
ten Matsuniay oder-Mc1tm0t)- CHO- pitlslh Die-al--

«

IMMENle ten- Herren sind indie Nordspihe hinaiifgedkäzxgz»Und,ne abgeschnittener- any die idmtruher be
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eben so in Sachalin; denn auch dies gehörtetblletizund

sie nannten eg- Qro-Jesso (I.I-)roi;-Jsss0)i»lekahelf-l er-

ben den erobern-Den Japan-sen tLlchpkW SAUVMU Kil-
t-a.f-..to u. s. w. ziese strenge voll Mal-Zellsxlucdtcgrohe
Verwirrung, indem man befOUDere Jllleln darunter
verstand , deren Nicht-Existenz XIV-,V« Kr. erwiesen hat.-
Er reich , den unrechrcmäßigcnYelttzskllwieder etwas zu
nehmen, eine NiederlassungM» der Bay Liniwa auf
Sachaiin. Wiedie AtlJOLZvon Dulden her durch diker
pauer hedrangt werden - lO vom Norden her durch die

Russem nämlichlm untern Kamtschatka und den kuri-
lischen Juli-MS Denn hier sind sievermuthlich die ursprüng-
lichen Einwohner UND heißennochbey den Eliussen Knrie
ten-»wer heutige Kurilenz aber Hr. v, Kr. zeigt, daß
sie nicht behaartersind als andre Menschen. Jnteressant
ist-die galle Cchilderungder Ajqu- eben so der ein-
UsstschrllKru·ieii:Tataren, der Tschuicschen , der bey den
Meinen lebenden Japaner, u. s. w. Mitten In der See
bischen aus dem Schiffe die Poeten aus. Erschutternd
ist die Beschreibung-des Lebens der russischen Welzfåget

·

(si«·romiischlenik)auf Kamtschatka und der amerikanischen
Kräfte, des ganzen Zustandes dieser amerikanischen Com-
pagnie, der elenden Zubereitung der Schiffovorrathe in
Ochotzk, und possierlich die Erzählung von dem Schreck-
den das KrusensternischeSchiff in dem Hafen von Karat-
schatka verbreitete, wo« Alles , einen fremden Eroberer
surchtend , mir seinen Armseligteiten in die Berge flüch-
tete. Heil dem edeln Patriotenz der zugleich ebenso
srenmüthig die allen Schaden aufdeckt- als er verstän-
dig die wahren nnd nahen Heilmittel darlegt. «

Die Kupfer siellenvort l) drin-en Juno. Dies-
kolorirte sportrait isc höchstmerkwürdig sur jeden Men-
schendeobachter und Physiognomen. 2) DOH»felllchke
Gestade eine-Z Hasens- aus Nukahiwa. Z) Die Pracht-
gondel des jap- lischen Prinzen von Fisen- aus"ivelcher
der russische Gediandtevon dem Kriegsschiff ans Land
geholt ward. Diese zwey großen Blätter gehören zum
Erst-en Theil.

·

Tierre- Nachsolgerå des großen Cootz in diesem- Theil
beschrieben. - Clerke starb 1779 aus der See; seine in
Kamtschatta landende Mannschast begrub ihn daselbst-
und setzte ihm ein kleine-«-Monument. Der edle Latie-
rouse fand dies schon 1787 sehr beschädigt,

·

und ließ ed
auffriscdem Aber auch jetzt 18052 war es schon wieder
zerstört, und die Offizierå der ersten russischen Reise um

die Welt erneuerten es, und-verbanden damit den aus-
»

gesunspdenenSarg desxdort begrabenen Dc Plslc de la

Drei-»O Astronomen beo der Erpcdition des berühm-
ten Behring , l.74l. — Dieser Band kostet in allen gu- ,

ten Buchhandlungen I Thlr. und 6 gr. Courant. Der
"

folgende, das isi die zweyie Abthetlungdes 2ten Theils-
womit der historische Theil der Reise endigt, swird näch-
stens erscheinen.
gen stark- mit dem Portrait geziert nndin englischen
Papphand gebunden , sind für I

Cour. ebenfalls noch- bende Bande also für 3 Rthlr.
ceinen gegen das Original unvergleichhar wohl-feilen
Preis r) durch alle gute»BuchhandlungenDeutsch-

IJ Die behden ersten bis jetzt in Peter-barg erschiene-
nen Theile der Deutschen Original-Ausgabe- zusammen

-

—Ioo Bogen stark - in groß Quart- Mik tlwdographislcher
Schönheit gedruckt- sind dort aus KvstM des Hirn. Ver-
fassers erschienen: die Sublcription auf jeden Band he-

«

MII M Ort und Stelle 4Rthlr.; der jetzige Ladenpreis-

4) Das Grabmahl des vortrefflichen-

Eremplare des ersten Theils, Zl Bo- ,

Thaler -18 gr.
—

102

-

.-4-.-

"reau flir Literatur.

lands- vosn denen shierunten mehrere namentlich ausge-
dkuyph zu bekomme .

Argu- dauern-laden Altenburg, Schs:.ipe).ise. Al-
tdllth Hammele Limberg-,Uhlmann Lanohuch Eins-
sert. Basel- ein« Bclsnveru,-Gdok)ardr. Braun-

schweig, Qchulbnchhandluug Yeemen, zzeysk Bei-ki-
,lau, Fiorn CasseL Thuriierlrtk Coblenz- sisauli
et comp. Tanzig, TroscheL garmstadh Henrr und
Brote. Dresden, Weilchen L"ui;iburg,·B.ide-rrerund
Kurz-el. Eisenach, Wittekind. Tiberteldz Büschlep
Crfurt- Kehlen Erlangem Pairu. ifrul·«ksUkF·U-»Jlt.-
Varrentrapr Frehberg--Cratz und Gemach. -Ot.Ga1-
len, --»)u"oeret Comp. Gera, Hause-»in Diesen-Myst-
Görlitz,xiititon. Göttingen L:ieierich. Gotha, Et-
tinger. Greissivamh Mauritiu5. Yalheriiadh Bu-

Halle , pemmerde und Schmetichke.
Heidelberg, Mohr und Zimmer.Hannover, Hahn.

( . »

Hildburghausem sgaiiisch Widers-peilbronn , Clas.
heim, Gerstenberg Hirschderg, Thomas. Hos- Grau.

Königdberg,
Singen-
Ausde-

Jena, Erörter. ·.iiiel, Acad; Buchhandl
Ulzth Leipzig-Kummer. idem-go- Meyer.
JUllchek. Lünleburg, Herold und Wahlilab.
"b«U«kg-·-Peinrichshosem Mannheim - Schwein und Götz«

Gödsche. München
Menstkelitz, Alba»

Lamon
-

Paris-, Schöll. Pesth, Ki-
.

- Horvaith. Prag, Calve. Quedlin-
VUVHCHOR- JTEAEUSBUIOMontag und Weiß. Ro-
stVck- Sklllkks .Sskszkg- Maner.· Stendal., Franzen
und Große. S.tralsund, Regier. Buchhandlung-. Strass-
burg, Treuttel und Würd. ;St"utt.garc, wflunx Tü-
bingen, Corra. Ulm, Stettcnsche Buchhandlung» Un-«
na, Hessellnann. Weimar, Ind. Comtoir. Wien,
Schsulndllkg RGO-vix Winterthur- Steinen Würz-
burg- Stahl-h Zeitz, Webero seen-k- Fuchset seien-,
Schöng- Züllichau, Darnmann. Zurich- Ocell, Füesxii
eonmp.

Fur ganz T:-cinnemark meidet man sich mit seinen

Mssp Urg- Krieger.
Lindauer. Männern
nuH. Nürnberg,
lian. Potödain

chiden -

Coppenrat—h.s

·B,estellungenan Hrn. Buchhiindler Bruinmer inCopeik’«

agen; für ganz Holland nn spru.. ,
J. Müller et Comp.

in Amsterdam.
-

intlusive der bedeutende-ji«Transporrkosiem ist 7 Rthcr.
12 gr. pr. Vani-- bevde Bånbc . also 15 Rtoch sie sind
dafür durch alle solide Buchhandlungen Deutschlands zu be-
komme-m die sich mit ihren Bestellungen an die Haude-
und Spenersche Buchhandlung in Berlin zu wenden ha-
ben- welcher der Hr. Verfasser den Verkauf seiner Aug-
gabe außerhalb Rußland überlassen hat. Es bleibt den
Kåufern dieser deutschen Original-Ausgabe überlassen- ob
sie sich den über Do szkcek starren Atlas- Kupfer und

- Karten -, in gr. Fond, dazu anschossen wollen oder nicht-
er erscheint Hesiweisez MS erste Heft- enthaltend 5
Karten und 9 Blätter-, historische und natirrhistorischen"
Inhaltes- nach den Handzeichnungen des Horn. Hosraths
Titeln-s- don den besten russischen Künstlern-· unter

der besondern Direktion des berühmten Kla ubsers VVU

der«kaiserl. Atademie der Künste gestochen- isl bereits kU

St. Petersburg erschienen , und kostet dort 7 SERV-
Nubelz es ist in Berlin bev Haude und Spen«
Cund durch dieselben in allen soliden BUchbMDUMAM
Deutschlands) ,- inclnsive der bedeutenden Transportrostm
und der Disserenz des Gelde-e sü- 10 Mka 16 sks iUs
haben.

"

«
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Als einen Beweis- wie interessant diese Reise seyn
must-, ttiag hier noch die Nachricht jiehrih das-l DlFlkldE
jetzt iii »so-en verschiedenen Ausgaben in,4-· UND l«

inv Jriiii.,ösiscl)cüberseh« in spat-is »ich-Mk- UUD Mv
Amst« am und London ebenfalls nebersetzuugen davon

«

veraiistaiter werden.
I

Neue Verlagsbücherziir Lelpz

thaelis -Misse 1811 VOII

·Münster.
Da ru p Z Anleitung für SICH-JEANam Kranken-bette.

Ein -:)and·ouch für Welchele Markgelstltcheund Seel-

spkzekkm katholischen Gelaeclldem liter oder theore-
tischer Theil. gr. s- 2»0Werk »

Giese, J. R« lsZkUUdFUgezlll einem System der Me-

dizin» gr.s5. b sti
,

«

-

Gitteriniinns, lä« Gedichtc. 8. 20 Ggr.
Zci’:cr5-Fsl -

Atarüoerdaz K. HI.·D-etketvom 1»2.Dec.»1808.,die

Aufhebung der Lelbelilkllschaftbetreffend.
·

Mimigardiai post« Tclichsvbucliauf tzi2, von Fr.
Tit aslnitauin Zier Jahrgang 20 Ggr. .

«

O b e rtoa r’L’-e-Fr- -v blblllche Antbropologie. erand.
Neue unveranderteAiiflage. i Rihlr. 20 Ggr.

Outrupcu G.- Katechiöinuö der christlichen Glau-

bciizienrin es. tin Komiiiiss.) 6«Ggr.
Verm s’"ö - A. M« Beantwortung der Preisfrage: -

Was hat der Arzt zit·tiinn, wenn unbekannte oder

dunkle- nicht genau beschriebene Krankheiten unter

dein Volke würden? (iii KommissionJ 8 Ggr.
Taschenbuch auf dar- Jahriilez herausgegeben von

Reinhard. . Mit Kupfern und Musik. Jn ord. Ein-

band 18 Ggr. ord. on make-Hain 1 Rihlu 8 Ggr. ord.

Dürsen wir une- schiimen, Deutsche zu seyn? vonFr.
-von Wiede. ..Geheftet 6 Ggr.

«

Curiositåteiider physisch- literarisch - artlstiich- histo-»

tischeuVo;-- und Mitwelt. isten Bandes 2tes Stück

mit 4 Kupfeisin gr. 8. bioschirt 18 gr. od. 1 fl.

21 kr.

Von dieser wichtigen, mit allgemeinem Bevtall auf-
genommenen Zeitschrift, welche als angenehme Leiture

ihrer großen Mannigfaltigkeit wegen »mitRecht empfoh-
len werden kann, ist so eben das zwethe Heft mit

folgendem Julialt stichlsamt I) Herzog Johann Krisi-
mir zu«—S.Koburg- feine Gemahlin Anna, der wun-

derbare Abentheurer J· Scotto-- Ulrich von Lichtenstein,
mit I Kupfer. 2) Graf Fr. J. Tbun, J. C. Lavater,
und der Geist Gablidone, mitl Kupfer. 3)·Miinner
mtt außerordentlichenlangen Barten mit 2 Abbildungen.
4) UeberStammbücher. ö) Der welscheHerzog imPcu
radirse.» 6)""Dsr Wundermann Thomas Peladinie. 7)

Dkr Leibarzt im 17. Jahrhundert. ·8) Merkwürdige
Kussts

— Liebhaber-,welchquwenigstens 5 Eremvlare
nebmell- UUV sich Mlk Ihren Bestelliingen unmittelbar
an uns selbst WIUDEW Erhalten das Zte Exemplar gratis
oder 20 Pt- cis Rabatk Vom Geldbetrage.

Weimar, im September 1811
»

-

.

- H. S. priv. Landes-Industij-
-·«--C0mptoic.

—-

s
U.

iger Oster- Und Mi-,
Peter Waldeck in

«

l

i

Gegenfchrift zu Callenbergs Commen- .

. contes simites sdc Moral-us er Gauner autqu

aus«-Hund« p« Maria-ne la. Baronne da

lWiescnhuttem 3 Vom-liess 8s å Goch-
Chez Just-us Pettthes lZlb

zur-i- ir«--.ii’:kiich:Mai-aus VoltsmährchenL Wkim
hab-en diese Erzeugnisse des reichstea Pilz-ö- der glan-

’

zeudsteii ·--,«-han-tasie,der gutiuüc-.)igstenLaune und einer

unubertroffenen Diaivetiit nicht das innigste Vergnügen
gemacht? Wer kehrt nicht gern zu ihnen zuriieH Und-

fulilt sich nicht IMME- aufö neue von ihrem Zauber gefei-
selt2 L.-arum·ivar es einsehr glücklicherGedanke der

Frau von Wiesenhuttem dieser durch ihre Mathilde und
Lottchenv Tag-editedbekannten geistreichen und mit der

französischenSprache vertrauteii Schkjfmegkkim die

vorzüglichzienMahrchen von Pius-ine-und einiger ande-

rer deutscher Autoren durch eine gelungene u—ebersetziing«
den Franzosen, die das- Original nicht lesen können,

geiiießbar zu machen-, zugleich aber auch der deutsch e n

J ugend ein Werk zu liefern , dar-ihr bei-m Erlernen,
derin unsern Tagen unentbehrlichen französischenSprache

«

von dem größten Nutzen seyn muß, um so mehr ,- da

alle diese Erzählungen die reinste Sittenlehre athqiiienk
und darum Iungen Leuten ohne Bedenken in die paude
gegeben werden konnen.- Auch hat der Verlegerduijeh
schönenDruck auf weis-es Papier und durch Von-Heil-
beit des Preises- dieseö Werk zu. einer willkoiiimiien Er-
scheinung gemacht. Alle Z Bandchen , 67 Bogen stark -

kosten 2 Rthlr. 6 gr. oder 4 fl. z. kr. chemisch-.
—

Neuigkglten,
die so eben bei) G. A. Keyse r- in Eifurterschleiiem
Archiv für den Kanzel-»undAltarvortrag, auch an-

dere Thei-le»drrAmtåfuhrung des Predigers. Zum
Gebrauch-für solche, die oft im Drange der Grichcifta
sich befinden- von einigen Predigern bearbeitet und

herausgegeben von J. Große. Zweyter Band-.
8. l Rthlr. 4gr.

«

·

« Der Erste Band, welcher 1810 erschienen, und
mit vielem Beyfall aufgenommenworden ist , kostet208r.
Hohn- J. G. , gemeinnützigesForst-Taschenbuch, zum

belehrendenund angenehmenBegleiter des Forstmane
neu auf seinen Reisen-, ber) seinen Geschäften im

Waldk- «an der Jagd, bev der Fischerey und am

Atbeiistischei»-szeyter Band. 8-. 20 gr.
«

"

Ebend. gemeinnütziges Jagd-Taschenbuch,.. oder-koni-
pendiösehaber belehrender Ratt-geber für Jäger und

Jagdliebbaber, worinnen sich dieselben über die wich-
tigsten"Gegecistiinde,Arten- Ausübungen und Termi-
nologien der Jagd, Rathserholen können; s. .20 gr.

Lieb net, M. J. A-« Reformationsgeschichte Dr-

Martin Lut·bere’3.Dritte Ausgabe. Mit einem vor--

treflichen Bildniß Lutherå, nach Lucas Cranach
gestochen- yva Poli. gr. 8. I Rthlr. 6,gk«- ,

Mc de a. Exne«Tragddie.Aus dem Grie»chlschenüber-
setzt und mit einigen Abhandlungen-beglettkkVOU Hur-
ronvmuå Müller. gr. s. br. 18.8t··
Bevgefügke Aukscktzeenthalten eine

Untersuchungüber den wahren Verfassek des überspåkenTmllekspiel
undeine Vergleichung dkkMede« des Seneka und Cor-
neiile mit der gegenwaktlgens Allsebckklgtsind Epigrame
nie überMedecns Kindermord.

-

-

—

.
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RkksckyO P. FL A-- Beschreibung des Aus-lichem
gottesdiensilichen , sittlichen , -politischen·-kriegerischen
und wissenschaftlichen Zustandes der Griechen, nach
den verschiedenen Zeitaltern und PölketschnfteaZum
Schulgebrauch und Selbstunterrichk«Zweyter Theil.
Herausgegeben und sortgesfdk Von M- J. G. Chr.
Höspsner. Zweyte, voll Ihm aufs neue durchgese-
hene und verbesserte Ausinge. 8. I Rthlr. 20 ge.

Dieses schatzbare Werk ist nun wieder vollständig zu
haben. Es besteht Aus 4Bandsen, deren Preis 7Rthlr.
16 gr. ist.

·Der- von UnkerzcichiieterHandlung früher angekün-
digte Almanach fur die Jugend ist nun unter dem Titel:

Tafchenbuchfür die Jugend, von einer Gesellschaft
Gelchrteii herausgegeben von M-. J. -L. Dolz.
Erster Jahrgang 1812.

,

wirklicherschienen, und in allen guten Buchhandlungen
zu haben. Er ist aufgutes Papier gedruckt, mit sechs
schwarzen und vier kolorirten Kupfern von Schule--
Frosch und Roßmäßler, nebst mehreren musikalischen
Beylagen in 12. mit geschmackvollen Umschlage in egier
Kapsel zu dem billigen Preise von l fl. zu«haben. Für
den Werth des Jnhalts bürgen die Name-n Dolz,
Lohe-. Galetti- Niemeuer u. a». m.

» H
Judastrie-Comptoir zu Leipzig-

stlaiids Almanach fürs Theater·.«·1812.Mit

3 Portraits und Musik. Berlin bey Dunkel-

und Humblodt. Preis I-Rthlr. Id gr.
Die Sorge des Herausgebers für»diesen Almanach

zeigt sich immer deutlicher mit jedem-neuen Jahrgange.
Der gegenwärtiges ist in Hinsicht desWerths der Auf-
sätzesehr reichlich ausgestattet, nnd es zeichnet sich darin

besonders eine anmiithige Erzählung aus- welche die

Kunstverwandten zwar am meisten interessisren, jeden
Liebhaber blos unterhaltender Leklüre aber ebenfalls an-

sprechen wird. Für erstere noch besonders ist das Ver-
zeichnisäaller Bühnen Deutschlands ein Repertoriuin-
wie jeder unter ihnen es wünschen wird, und wie es

sonst nirgends anzutrefer ist. Von den dren indiesem
Jahrgange enthaltenen Portraits C".Dem.·Schnealz in
Berlin-, Herrn Stadtersin Bremen und Herrn Koch isn

Wien vorm-UND End vorzüglichzwen sehr lobenswerth
gearbeitet, nnd eine wahre Zierde dieses Al-manache.

Erheiterungsesin Eines Monats-schrittsiie ge-
sbildete Leser. Jahrgang IM. -

Inhalt. Eimer-est »

.
.

I) Prolog von Hen. Zschokke. 2) Die Bohne-, eine

Erzählung von Hrnx Rebekka z) Lebenspbilvsovhih
ein Gedicht von K. Gruß. es) Napoleon Bonaparte
und die Mustis bev den Pyramide-m 5) Böses Gewis-
sen, Anekdote. 6) Furcht vor Krebsschaden. 7) Der
U-nverbrennliche. 8) An «Eiip.hro»si·nen- über. den. Nach-
euhm. 9)..Das Bein, eine Erzahlung-.

Zweytes Heft. .»

-

;

Die Pomeransienschalen und die Melonenschglen-. eine

moralische Erzählung von Aug. v. Kotzqbut.;2»)»Der
alte Ohr-stock und die alte Petri-ke, eine Erzählung-voll

Aug. von Kotzebue. Z) Weihe der.Einsanikei"t, ein Ge-
dicht von K. Gran-.

»

- Drittes Heft.
"

I) Des Pktllnk VOU Jse von Jttner. 2) Lied aus
Rom von K. Gran- 3) KllllsklebAnekdotenvon A.von
Kotzebue. 4) Die Muttertm Walde von H. v. Neveu.
5) Spriichwdrter, orienialcsche- italienischeuudspanische.
6»)Die beyden Grazien. 7) Die geretteteSpinne, von

Horstig.
V-iertesHest. s

l) Gedicht an den Herrn Doktor Ecker von J. G.

Jakobi. 2) Der Prälat (Beschlust) von J. G. v- Jll-
ner. Z) Die alte Brücke von Grati. 4) StBeatk
eine Legende von J. N. Wust 5) Scheik Ali-vom

Einsiedler aus den Alpen. 6) Das Schaschen und der
Löwe von ebendemselben. 7) Gedanken und Einfälle.

Fäuste-H Heft.
l) Eginhards Reise ins Chamouuythal von K. Gras. -

2) Programm über mein Prasidiuin beyeinerDisputa-
kivn de Inm- cspkinn , Streit über Bocke-wolle. Z) Ue-
ber die Physiognomie einiger Baume-, 4) Vergänglich-
keit von J. N. Wust. 5) Deuealiens Menschen vom

- Einsiedler aus den Alpen. 6) Das Land beym Südpol
von ebendemselben. 7) Lebenslehren von K. Groß.

Sechstes Heft.
I) BekobllteSheilnahmevon A. v. Kotz'ebue. 2)

»Das VUTPPapier von ebendemselben.
Siebentes Heft,

"

,1) Krieger-seheAbeziheuereines Fried-fertigen von

Hkmks Dlchgkke-Y JUS Betslchotten. Z) Rechtferti-
gung von »J- N— Wvsis 4) Des Königs Erheicekuug
von J. H. von Wessenberg. 5) Behutsamkeit von J.
N. Will-.

A ch te s H e st.
I) Der Grosisveecher von A. v. Kotzebue. 2) Was

gebt es mich an ? von ebendemselben. Z) Gras Dunkers
Abentbeuer von K. Glast. 4) Seltsame Prozession
von Jesuiten, wie auch ein Jesuiten-Ballen 5) Eine
Bemerkung vonBavle. 6) Eine aritbmetische Aufgabe-
voii Fontenelle. 7) Anekdoteu. 8) Der Rekroinant.

Neuntes H est.
I) Urtheile nicht vorschnell, von A. v. Kotzebue. 2)

Das Gedicht von S. Oswald. Z) Aspasia. 4) Fridv-
lin und Myrrha. s) Lied-" Dem Andenken Murthas
und Fridolins, von Karl Graß. O Miseellen von A.
von Kotzebue.

«

«

Das zehnte Heft erscheint mit Anfang- Oktobers,
«»

und enthält die ersteletbeilung einer interessant-en Er-»
s« züblnng von Zlchokke, der Feuer-giesst behielt-

· Ueber«den Werth dieser Monatsschizift habe i.ch nichts
hinzuziisugen ,. das Publikum hat darüber entschieden ,

und empfängt sie überall mit Bevfnll; sie wird iinunss

terbrochen fortgesetzt, und alle Buchhandlungen Deutsch-
lands und der-· Schweljz,kltftk11sit um« den festgesetzten
Preis-von s sk» IF willst-»denvollständigenJahrgang-.

- H« R.. S-au.erlckuden..
--—-.-.

CI

BW I- "WL.,Schm-i·dtin Berlin ist so eben er--

lchientnk Und W allen soliden Buchhandlungens und
"

Leihbibliotheken zu habenzs
»

.J"U"U«UsVVU Buß; Tausend und- ein-evNacht'der-

Gegemrsam oder Mai)skci)e»sammiuagim Zeuge--
WAUDS«Vierter Band; 's. ·1.8c1.. lThlr. 8»,gk-.

!


